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Zitat

Wie kommen vernunftbegabte Menschen, die nicht mit Empathie geizen, wenn es um
bedrohte Juchtenkäfer geht, dazu, solche Überlegungen anzustellen, die
rechentechnisch richtig sein mögen, aber von einer Missachtung der Opfer zeugen, die
eben das Pech hatten, zur falschen Zeit am falschen Ort zu sein?
Hat irgendjemand nach der Katastrophe bei der Duisburger Loveparade im Jahre 2010
den Angehörigen der 21 Toten zugerufen: "Stellt euch nicht so an! Das Risiko, im
Straßenverkehr sein Leben zu verlieren, ist viel größer als die Aussicht, bei einer
Techno-Fete zu Tode getrampelt zu werden"? Nicht einmal der gefühlloseste Banause
hätte es gewagt, die neun Opfer der NSU-Terrorzelle ins Verhältnis zu der Zahl der
Verkehrsopfer zu setzen. Und wenn, wäre er – zu Recht – in der Luft zerrissen worden.

http://m.welt.de/debatte/henryk…ntegration.html

1https://www.lehrerforen.de/thread/42580-wie-nah-das-alles-doch-auf-einmal-ist/?postID=388616#post388616

http://m.welt.de/debatte/henryk-m-broder/article157303326/Das-sind-die-Kollateralschaeden-der-Integration.html
https://www.lehrerforen.de/thread/42580-wie-nah-das-alles-doch-auf-einmal-ist/?postID=388616#post388616

